
TAUBER-VORBACHTAUBER-VORBACH
Dienstag 10. NOVEMBER 2020 / Seite 13 Me

LANDKREIS HALL
Kommunen sollen
entlastet werden

REINSBRONN
Friedhofszugang
jetzt barrierefrei

Seite 16Seite 14

Laudenbach. Ein Dieb war am Sonn-
tagabend in Laudenbach unterwegs.
Der Unbekannte betrat um 20.09
Uhr einen Selbstbedienungsladen in
der Marienstraße und entwendete
einen geringen Geldbetrag aus einer
Geldkassette. Bei der gesuchten Per-
son handelt es sich um einen Mann,
der folgende Kleidungsstücke trug:
schwarze Turnschuhe der Marke
Adidas mit weißer Sohle, eng anlie-
gende graue Hose, Tarnjacke mit Ka-
puze sowie einen schwarzen Hoodie
mit Kapuze, die er auf dem Kopf hat-
te. Hinweise an die Polizei Weikers-
heim unter Telefon 07934/99470.

In Laudenbach

Dieb mit
Kapuze gesucht

Igersheim. Ein Oldtimer ist bei einer
Kollision am Freitagmittag in Igers-
heim stark beschädigt worden. Ein
60-Jähriger war gegen 12 Uhr mit sei-
nem VW Caddy auf der Hermann-
von-Mittnacht-Straße unterwegs
und wollte vom Kreisverkehr kom-
mend nach links in Richtung der
Tankstelle abbiegen. Dabei übersah
er den entgegenkommenden Alfa
GT eines 43-Jährigen. Insgesamt
entstand bei dem Zusammenstoß
Sachschaden in Höhe von fast
30 000 Euro. Der 52-jährige Beifah-
rer in dem Oldtimer zog sich leichte
Verletzungen zu.

Fast 30 000 Euro Schaden

Oldtimer bei
Kollision beschädigt

Laudenbach. Die für Freitag, 13. No-
vember, geplante Präsenzschulung
der Fußball-Schiedsrichtergruppe
Mergentheim kann aufgrund der
derzeitigen Situation hinsichtlich
Corona nicht stattfinden. Stattdes-
sen wird am selben Abend eine On-
lineschulung angeboten. Nähere In-
formationen werden vom Obmann
bekanntgegeben.

Fußball-Schiedsrichter

Schulung findet
online statt

Rothenburg. Ein Unternehmer wur-
de am Freitagvormittag Opfer eines
Betrügers, nachdem dieser telefo-
nisch eine Bürokraft zur Herausgabe
einer TAN-Nummer veranlassen
konnte. Der Täter ging so geschickt
vor, dass die Angestellte überzeugt
war, dass es eine autorisierte Sicher-
heitsüberprüfung ist und dafür der
generierte Sicherheitscode für das
Online-Banking notwendig wäre.
Bereits am Nachmittag stellte man
fest, dass ein vierstelliger Betrag un-
berechtigt vom Konto abgebucht
worden war.

Angestellte getäuscht

Unternehmen fällt
Betrüger zum Opfer

CREGLINGEN

Sitzung der Ortschaftsräte
Creglingen. In verschiedenen Creg-
linger Stadtteilen finden Ortschafts-
ratssitzungen statt. Das Gremium
von Blumweiler trifft sich am Mon-
tag, 16. November, um 20 Uhr im
Gemeindehaus Schwarzenbronn zu
einer Sitzung. Unter anderem auf
der Tagesordnung: die Neuverpach-
tung der städtischen Fischereige-
wässer und der Druck der Chronik
zur Geschichte der Gemeinde Blum-
weiler. Der Ortschaftsrat Niederrim-
bach tagt am Mittwoch, 18. Novem-
ber, um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Niederrimbach. Am selben Abend
tagt auch der Ortschaftsrat Freuden-
bach, und zwar um 20 Uhr im
Gemeindesaal.

schen Nachrichten danke ich als
Schirmherr von ,Zukunft Karriere
Digital’ für die Planung und Durch-
führung der digitalen Ausbildungs-
messe“, sagt Frank.

FN-Geschäfts-
führer Jochen Ei-
chelmann freut
sich über den Er-
folg der Messe:
„Nicht nur die Re-
sonanz war gut, es
gab vor allem viel
Interaktion zwi-
schen Unterneh-
men und Schü-
lern. Wir als FN
können heute
schon sagen, dass
sich bei den Vi-
deo-Chats sehr
vielversprechen-
de Kandidaten he-
rauskristallisiert
haben.“ Um die
Besetzung der
Ausbildungsplät-

ze im kommenden Jahr macht er
sich also keine Sorgen. „In meinen
Augen ist es ein schönes Signal, dass
diese digitale Messe tatsächlich dazu
führt, dass junge Menschen einen
Platz finden“, so Eichelmann.

Messe hilfreich. Ich wollte mich ein-
fach mal umschauen, was für Mög-
lichkeiten es gibt.“ Bei den Gesprä-
chen mit den teilnehmenden Unter-
nehmen konnte er verschiedene
Fragen klären,
zum Beispiel:
„Was macht ei-
gentlich ein In-
dustriemechani-
ker?“ In seinem
künftigen Ausbil-
dungsbetrieb
wünscht sich der
Achtklässler vor
allem ein gutes
Team mit netten
Kollegen.

Landrat Rein-
hard Frank,
Schirmherr von
„Zukunft Karriere
Digital“: Die virtu-
elle Ausbildungs-
messe sei ein Er-
folg sowohl für die
zukünftigen Aus-
zubildenden als auch für die Betrie-
be. „Dieser Erfolg spiegelt sich in den
Zahlen wider. Noch nie war es für
Schulabgänger so einfach und krea-
tiv, den Weg zum passenden Ausbil-
dungsbetrieb zu finden. Den Fränki-

den Firmen in Kontakt und möchte
Praktika machen, sobald es wieder
möglich ist. „Ich will mir die Berufs-
bilder erstmal anschauen.“ Da er in
verschiedenen Bereichen interes-
siert ist, sei die Ausbildungsmesse
eine Möglichkeit, „sich ein Bild von
den Unternehmen zu machen.“

Eher mäßig fällt das Resümee von
Florian Dürr, Personalleiter des Ede-
ka-Markts in Tauberbischofsheim,
aus: „Vom Ansatz her ist es eine gute
Sache, aber die Resonanz hielt sich
bei uns eher in Grenzen.“ Den Grund
dafür kann Dürr nicht nennen. Das

System des Matchings findet er ei-
gentlich gut. „Für die Schüler ist es
einfach, die richtige Firma oder den
richtigen Partner zu suchen“, sagt er.

Noch nicht ganz sicher, in welche
Richtung es beruflich mal gehen soll,
ist sich der 14-jährige Fabian Roos
aus Triefenstein: Sich jetzt schon
festzulegen, sei gar nicht so einfach,
findet er. „Zur Orientierung war die

„Zukunft Karriere Digital“: Ausbildungsbetriebe und Jugendliche aus der Region ziehen nach der virtuellen Messe eine positive Bilanz

Interessierte junge Menschen am Start
„Ein wirklich gelungener
Tag“: So lautet die Bilanz
der teilnehmenden Un-
ternehmen und Schüler
zur digitalen Ausbildungs-
messe am Freitag. Über
1160 generierte Matches
geben ihnen recht.

Von Elisa Katt

Odenwald-Tauber. Vom Homeoffice
aus mit zukünftigen Auszubilden-
den sprechen oder am Wohnzim-
mertisch seinen Traumberuf finden
– auf dem Papier ist „Zukunft Karrie-
re Digital“ ein voller Erfolg. Die Zah-
len (siehe Infobox) sprechen für sich.
Wie haben Schüler und Unterneh-
men aus der Region die virtuelle
Ausbildungsmesse erlebt?

Nina Trabold aus Walldürn macht
im Sommer 2021 Abitur: „Ich fand es
richtig interessant“, berichtet die 19-
Jährige. „Es war eine super Möglich-
keit mit Unternehmen Kontakt auf-
zunehmen.“ Sie hat über die Zeitung
von der Ausbildungsmesse erfahren
und sich angemeldet: „Ich hätte
nicht gedacht, dass so viele Jugend-
liche teilnehmen.“ Über den Tag
verteilt hatte die Schülerin fünf Ver-
abredungen. „Es hat sich auf jeden
Fall gelohnt“, findet sie. „Es waren
angenehme Gespräche, bei denen
viele Fragen beantwortet wurden.“

Katrin Waterstrat (Würth)
schwärmt von „Zukunft Karriere Di-
gital“: „Wir hatten schon die ein oder
andere Online-Ausbildungsmesse.
Die Messe am Freitag ist dabei sehr
positiv aufgefallen“, berichtet die

Personalreferentin von Würth. „Wir
haben von 11.30 bis 17.30 Uhr Ge-
spräche geführt, teilweise zwei
gleichzeitig“, freut sich Waterstrat.
„Der große Ansturm kam in den letz-
ten Tagen vor der Messe. Selbst am
Freitag hatten wir noch neue Mat-
ches und haben die Schüler spontan
zu Gesprächen eingeladen.“ Katrin
Waterstrat hat die Erfahrung ge-
macht, dass die Schüler bei der virtu-
ellen Messe besser vorbereitet wa-
ren: „Sie haben sich informiert und
spezielle Fragen notiert“, erklärt sie.

Sehr hilfreich fand Lilly Kempf aus
Nassig die digitale Alternative: „Es
ist ja sonst alles ausgefallen“, berich-
tet die 17-Jährige. „Ich habe neue
Ausbildungen und Studiengänge ge-
funden, die ich vorher so nicht auf
dem Schirm hatte“, stellt sie fest.
„Obwohl es kurze Termine waren,
hat man alles Wesentliche erfahren

und Kontaktdaten bekommen, an
die man sich bei weiteren Fragen
wenden kann.“ Kempf fand das Sys-
tem des Matchings mit den Unter-
nehmen witzig: „Im ersten Moment
habe ich an eine Dating-App ge-
dacht, aber es war wirklich praktisch,
um auszusortieren.“

Anke Albert, Ausbildungsreferen-
tin bei der Sparkasse Tauberfranken:
„Es war ein wirklich gelungener
Tag“, zieht sie eine positive Bilanz,
auch wenn der Aufwand einer Teil-
nahme für die Unternehmen nicht
zu unterschätzen sei. „58 qualifizier-
te Chats werten wir als großen Er-
folg“, betont Albert und fügt bezogen
auf die Video-Verabredungen hinzu:
„Hier waren wirklich informierte
und interessierte junge Menschen
am Start.“ Die Teilnehmer des Alter-
nativ-Angebot hätten sich dankbar
gezeigt, einige erkundigten sich
nach Praktika, „welche jedoch durch
die Pandemiesituation derzeit leider
nicht möglich sind“.

Mit zwei Unternehmen hat sich der
14-jährige Maximilian Dieplinger aus
Steinbach unterhalten: Einmal gab
es Probleme bei der Verbindung,
„aber wir haben alle Fragen über den
Chat geklärt, das ging genauso gut“,
erklärt der Achtklässler. Er bleibe mit

Austausch mit Unternehmen: Der 14-jährige Fabian Roos informiert sich über verschiedene Ausbildungsmöglichkeiten – von zu Hause aus. BILD: ROOS

Messestand mal anders: Statt im Tauberbischofsheimer Fechtzentrum hat das FN-Team dem Start von „Zukunft Karriere Digital“ am
Freitag im dritten Stock des Frankoniahauses entgegengefiebert. BILD: ELISA KATT

„Es waren angenehme
Gespräche, bei denen viele

Fragen beantwortet wurden.“
NINA TRABOLD AUS WALLDÜRN

„Wir hatten durchgängig
Video-Dates, teilweise

zwei gleichzeitig.“
KATRIN WATERSTRAT, WÜRTH

Gespräche per Video-Chat: Mehrere
Personen konnten sich über die
Plattform zuschalten. BILD: WALDENBERGER

Die Messe in Zahlen

Bereits am Freitag freute sich FN-
Geschäftsführer Jochen Eichelmann
über die große Resonanz auf die vir-
tuelle Messe. Waren es zu Redakti-
onsschluss rund 520 angemeldete
Schüler, kletterte die Zahl bis zuletzt
auf insgesamt 538 Teilnehmer.

51 Unternehmen aus der Region
registrierten sich auf der Plattform
und veröffentlichten dort 315 Jobs
und Ausbildungsmöglichkeiten.

Ihren Zweck, Kontakte zwischen Fir-
men und Schülern herzustellen, hat
„Zukunft Karriere Digital“ erfüllt: Rund
1160 Matches wurden über „Talente-
finder“ generiert.

Über 4860 verschickte Nachrich-
ten sprechen für einen regen Aus-
tausch – mit Erfolg: Für den Event-Tag
vereinbarten Jugendliche und Ausbil-
dungsbetriebe 380 Video-Dates. eli

Quelle: Fränkische Nachrichten 10.11.2020


